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Personalbestand der Stadtverwaltung zum 31.12.2010 
 

1. Verfahren 
Die Verwaltung legt die aktuelle Personalstatistik für das 2. Halbjahr 2010 (Stichtag 
31.12.2010) vor. 

 
2. Berichtsinhalte 

Der Personalbestand der Verwaltung und der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen 
zum Stichtag 31.12.2010 ist der Anlage 1 zu entnehmen. 
Hierbei wird zwischen Stammpersonal, abgeordneten Beschäftigten, Honorarkräf-
ten, Ausbildungskräften sowie beurlaubten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern diffe-
renziert. Für den Bereich des Stammpersonals wird darüber hinaus eine Aufstellung 
über die Teilzeitquote sowie eine Darstellung des vollzeitverrechneten Arbeitskräf-
tepotentials beigefügt (Anlage 2). 
Die Anlage 3 zeigt die Veränderung des Personalbestandes in Bezug zu den bei-
den letzten Berichten mit den Stichtagen 31.12.2009 und 30.06.2010. 

 
3. Bewertung 

Im jahresbezogenen Vergleich zum 31.12.2009 hat sich der Bestand des Stamm-
personals in der Kernverwaltung um 2 % erhöht.  
Die Steigerung des Personalbestandes zwischen den Jahren 2008 und 2009 betrug 
4 %. 
 
Bei Betrachtung des zweiten Halbjahres ab 01.07.2010 hat sich der Bestand des 
Stammpersonals im Vergleich zum ersten Halbjahr lediglich um 0,78 Prozentpunkte 
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weiter erhöht (siehe Anlage 3). 
Diese Steigerung des Personalbestandes resultiert überwiegend aus der Einstel-
lung von hauswirtschaftlichen Ergänzungskräften und Erzieherinnen und Erziehern 
für die Kindertagesstätten sowie von Fachpersonal. Hinzu kommt die Übernahme 
von Ausbildungskräften im Arbeitnehmer- und Beamtenbereich. 

 
 
 
gez. Kahlen  
 


